
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Stamp: "Regierung muss endlich das Sparen 
lernen"  
 
 
Zur Vorstellung des Prognos-Gutachtens zur so genannten präventiven 
Finanzpolitik erklärt der Generalsekretär der FDP-NRW, Joachim Stamp:  
 
"Es ist keine zwei Wochen her, dass das Landesverfassungsgericht den 
rot-grünen Nachtragshaushalt wegen der hemmungslosen Verschuldung 
gekippt hat. Es stünde der Landesregierung gut zu Gesicht, wenn sie dem 
Urteil des Gerichts mehr Respekt entgegenbringen würde. Statt zu versu-
chen, die massive Verschuldung als Investitionen zu tarnen, sollte die 
Regierung endlich das Sparen lernen. NRW braucht keine bezahlten Ali-
bi-Gutachten, sondern einen Kurswechsel in der Haushaltspolitik. Eine 
beinah grenzenlose Verschuldungspolitik ist und bleibt verantwortungslos 
für das Land und kommende Generationen." 
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